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Saisonkarten und Tageskarten sind im Naturbad 
erhältlich. (Preise seit 2014 unverändert)

von 10:00 bis 18:00 Uhr 

 bei Schönwe�er täglich 

Wir freuen uns auf einen schönen Sommer 

von 10:00 bis 18:00 Uhr bei Schönwe�er

AB FERIENBEGINN

 samstags und sonntags 

AB MITTE JUNI

sowie am verlängerten Wochenende 

von Donnerstag, 11. bis Sonntag, 14. Juni 

Das Naturbad öffnet!
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Vorerst keine Notar Sprechtage im Gemeindeamt
Mag. Hans Peter UmfahrerAufgrund der aktuellen Situa�on finden die 

Sprechtage im Gemeindeamt Großkirch-
heim bis auf weiteres nicht mehr sta�. 

Sollten GemeindebürgerInnen eine Auskun� 
benö�gen, bi�e ich um deren Anruf zur 
Besprechung der weiteren Vorgehensweise. 

Notar und Mediator

9841 Winklern 37
Tel: 04822/269/0, Fax: 04822/269/70
notariat.winklern@rkm.at 

Kleinkläranlagen

Bei der jährlichen Messung muss der Ammo-
niumwert unter 5 mg pro Liter liegen. Die 
Abwasseranalyse dieser Untersuchung wird 
seitens der Gemeinde an die BH übermi�elt. 

Vergleichsfirmen verrechnen jedoch für 
diese Analyse durchschni�lich € 200,- und 
mehr. 

Derzeit gibt es 58 Kleinkläranlagen in Groß-
kirchheim. Die Errichtung von 54 Anlagen 
wurde mit über 50 % öffentliche Mi�el 
gefördert, weil die Gemeinde eine Wartungs-
vereinbarung zur Verfügung gestellt hat.  

In dieser Wartungsvereinbarung sind die 
jährliche Sichtprüfung und die Wasseranaly-
se zum Selbstkostenbeitrag um € 30,- sowie 
alle 3 Jahre die Vollanalyse um € 90,- 
enthalten. (Sofern die gemessenen Werte 
im Normbereich liegen!)

Einer gesonderten Vereinbarung zwischen 
der Gemeinde Großkirchheim und der Was-
serrechtsbehörde ist es zu verdanken, dass 
die Vollanalyse nur alle 3 Jahre durchgeführt 
werden muss.  

Kleinkläranlagenbetreiber müssen die War-
tungsvereinbarung nicht mit der Gemeinde 
Großkirchheim abschließen. 

Als weitere Serviceleistung hält die Gemein-
de Großkirchheim ein komple�es Ersatzteil-
lager bereit. Bei Problemen, Fehlerbehebun-
gen oder Fragen stehen die Klärwärter zur 
Verfügung. 

Für den laufenden Betrieb, für das Auswech-
seln von Ersatzteilen usw. ist ausschließlich 
der Betreiber zuständig und verantwortlich. 
Reparaturarbeiten durch den Klärwärter an 
der Kleinkläranlage müssen weiterverrech-
net werden. 

Wird der Ammoniumwert überschri�en und 
die Anlage ist nicht funk�onstüch�g, erfolgt 
eine Nega�vmeldung an die BH. 

Der Besitzer muss sich dann selbst darum 
kümmern, dass die Anlage wieder ordnungs-
gemäß in Betrieb ist und eine erneute 
Messung beim Klärwärter beau�ragen, 
andernfalls bekommt der Besitzer eine 
Verwarnung und später eine Strafe durch die 
BH. 

Müllentsorgung beim Friedhof

Der Bürgermeister

Bi�e denken Sie daran, Blumen und sons�-
gen Grabschmuck von den Gräbern wieder 
ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Wilde Müllplätze werden videoüberwacht! 

Der Müll beim Friedhof wurde ehrenamtlich  
von Winkler Franz, Granig Lorenz und 
Sun�nger Peter vlg. Matl entsorgt. 

Die Kerzencontainer werden nur für Kerzen-
reste bereit gestellt, trotzdem werden nach 
wie vor Glasscherben, Glasgefäße und sogar 
kübelweise Kieselsteine hineingeworfen.  

Sperrmüll Entsorgung
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Alle Abfallinfos via „Müll App“

1) Welche ist Ihre Gemeinde? 

Wann kommt die Müllabfuhr? Wann ist das 
Sammelzentrum geöffnet? Wo finde ich 
rasch Infos zur rich�gen Abfalltrennung? 

Dieses kostenlose Service liefert den Bürge-
rinnen den individuellen Müllkalender und 
zahlreiche Abfallinfos. Egal ob Müllabfuhrter-
mine, die Öffnungszeiten des Sammelzen-
trums, Infos zur rich�gen Mülltrennung oder 
aktuelle Sammelak�onen – all das ist jeder-
zeit übersichtlich abru�ar.

iPhone: www.muellapp.com/iphone und 
Android: www.muellapp.com/android. 

3) Welche Mülltypen interessieren Sie 

So geht's: 

Wer abfallmäßig noch nicht „app to date ist“ 
– die „Müll App“ gibt es im jeweiligen App-
Store oder direkt über folgende Links: 

Antworten auf all diese Fragen liefert die 
kostenlose „Müll App“. 

2) Wo genau wohnen Sie? 

Die „Müll App“ führt Sie bei der Installa�on 
durch vier einfache Einstellungs-Schri�e: 

(Nur so erhalten Sie Ihren individuellen 
Abfuhrplan). 

(z. B. Hausmüll, Gelber Sack, …)  und 
4) Wann darf die Müll App Sie daran erin-
nern ? (Müllwecker)

„Müllwecker“: 

Die prak�sche Erinnerungsfunk�on können 
Sie individuell einstellen und der Müllwecker 
klingelt dann automa�sch, wenn es Zeit ist, 
Ihre Tonne für die Abfuhr bereit zu stellen. 
Voraussetzung dafür ist, dass in den Einstel-
lungen am Mobiltelefon (speziell iPhones) 
bei der „Müll App“ die Funk�on „Mi�eilun-
gen“ ak�v ist.

(c
) S

ym
va

ro

Folgende aktuelle Volksbegehren auf Bun-
desebene können im Eintragungszeitraum 
von 22. Juni 2020 bis 29. Juni 2020 im 
Gemeindeamt Großkirchheim zu den nach-
stehenden Zeiten unterschrieben werden:

Ÿ Klimavolksbegehren

Ÿ Smoke – NEIN 
Ÿ Smoke – JA

Ÿ Asyl europagerecht umsetzen
Ÿ EURATOM-Auss�eg Österreichs

Dienstag, 23.06 2020, von 07:30 bis 16:30 Uhr
Mi�woch, 24.06 2020, von 07:30 bis 16:30 Uhr

Samstag, 27.06.2020, von 08:00 bis 10:00 Uhr
Sonntag, 28.06.2020, geschlossen
Montag,  29.06.2020, von 07:30 bis  20:00 Uhr

Montag,  22.06.2020, von 07:30 bis 20:00 Uhr

Freitag, 26.06.2020, von 07:30 bis 16:30 Uhr
Donnerstag, 25.06.2020, von 07:30 bis 16:30 Uhr

Volksbegehren können auch online mi�els 
Bürgerkarte oder Handysignatur innnerhalb 
d e s  E i n t r a g u n g s z e i t r a u m e s  u n t e r 

h�ps://ci�zen.bmi.gv.at unterschrieben 
werden. 

Volksbegehren auf Bundesebene
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Großglockner Hochalpenstraße öffnet Ende Mai

Aufgrund COVID-19 und damit verbundener 
Reisebeschränkungen und prognos�zierter 
Verluste in Millionenhöhe war unklar, ob die 
bedeutendsten Ausflugsziele in der größten 
Na�onalparkregion Mi�eleuropas, den 
Hohen Tauern, aufsperren können oder 
nicht. 
Auf Basis neuer Informa�onen und Budgets 
sowie unter Berücksich�gung auch volkswirt-
scha�licher Aspekte haben die Ak�onäre 
dem Aufsperren jetzt zuges�mmt. 

Die Hauptversammlung konnte auf Antrag 
des Vorstandes in Abs�mmung mit den 
Ak�onären (je 10,5% Bundesländer Kärnten 
und Salzburg sowie 79% Republik Österreich) 
kurzfris�g um zwei Wochen vorgezogen 
werden, um den Partnern in den touris�-
schen Regionen in Kärnten, Salzburg und 
Tirol möglichst rasch Klarheit für ihre Planun-
gen zu verschaffen. 

Am 11. Mai begann die Schneeräumung 2020 
am Großglockner, Österreichs höchstem 
Berg! Der Betreiber Großglockner Hochal-
penstraßen AG (GROHAG) freut sich auf alle - 
heuer wohl überwiegend österreichischen - 
Gäste und ru� für den Sommer 2020 das 
Mo�o aus: Jeder Österreicher soll einmal 
„seinen Großglockner" erlebt haben! 

Zeitplan 
Das Aufsperren der Großglockner Hochal-
penstraße ist personalintensiv, die Sicherheit 
im Hochgebirge hat Vorrang. Unmi�elbar 
nach den Sitzungen wurden bereits zwanzig 
fachkundige, hochgebirgserfahrene und mit 
der Schneeräumung befasste Mitarbeiter 
eingestellt. Zu ihren Tä�gkeiten zählen neben 
der Schneeräumung auch Felsabsicherun-
gen, Lawinensprengungen, das Besei�gen 
von Vermurungen, die Auswinterung von 130 
Hoch- und Kunstbauten sowie die Errichtung 

Großglockner Hochalpenstraße
von kilometerlangen Weidezäunen und das 
Mon�eren der Leitschienen auf der knapp 50 
km langen Alpenstraße. In der Folge werden 
sukzessive weitere 40-50 Mitarbeitende für 
die Bereiche Straßendienst, Kassenstellen, 
Shops und Ausstellungen eingestellt. 

Ich bin froh, dass die Ak�onäre meinem 
Vorschlag, die Großglockner Hochalpenstra-
ße - trotz zusätzlicher wirtscha�licher Risiken 
- im Interesse der österreichischen Bevölke-
rung und aller regionalen Partner schon bald 
wieder zu öffnen, gefolgt sind.", so GROHAG-
Vorstand Johannes Hörl. 

Der Salzburger Landeshauptmann Wilfried 
Haslauer (auch Vorsitzender des Aufsichtsra-
tes der GROHAG) blickt op�mis�sch in die 
Zukun�: „Die Öffnung der Großglockner 
Hochalpenstraße ist nicht nur ein posi�ves 
Signal für die Salzburgerinnen und Salzburger 
und die österreichische Bevölkerung, die nun 
wieder ‚ihre' Glocknerstraße in vollen Zügen 
genießen können, sondern auch für die 
regionale Wirtscha�. Denn die GROHAG ist 
nicht nur selbst ein wich�ger und verlässli-
cher Arbeitgeber in der Region, sondern auch 
zahlreiche andere Unternehmen in den 
umliegenden Gemeinden profi�eren von 
den Gästen, die jetzt wieder zu Besuch kom-
men." 

Es werden dazu Marke�ngmi�el  für 
Fernmärkte auf Österreich und europäische 
Märkte umgeschichtet, eine vergüns�gte 
Saisonkarte, die der regionalen Bevölkerung 

bzw. den heimischen Gästen zugutekommen 
soll, eingeführt und es werden heuer vor 
allem die Fahnen Europas und Österreichs 
sowie die der österreichischen Bundesländer 
die Gäste begrüßen. 

Zitate 

„Der massive Wunsch von Bürgern aus allen 
Bundesländern, die gerade jetzt `ihre` Groß-
glockner Hochalpenstraße als Ausflug 
einplanen und dieses na�onale Monument 
mit all seinen Möglichkeiten – individuelle 
Auffahrt ins Hochgebirge mit zahlreichen 
Park-, Rast- und Aussichtplätzen und Ausstel-
lungen zum „Abstandhalten" - erleben wol-
len, war in den letzten Tagen enorm. 

Unter dem Mo�o #wirsindgrossglockner 
sollen die Gäste aus Österreich, die bisher 
lediglich etwa 22% der gesamten Besucher 
ausgemacht haben, heuer besonders inten-
siv angesprochen werden. 

#wirsindgrossglockner 

Ziel ist es die Großglockner Hochalpenstra-
ße sobald als möglich, jedoch spätestens am 
28. Mai für den Verkehr freizugeben. Die 
WasserWelten Krimml an den Krimmler 
Wasserfällen werden am 29. Mai wieder 
geöffnet, der Shop im Wasserfallzentrum 
wird bereits ab 16. Mai für die Gäste zugäng-
lich sein. 

„Individuelle Auffahrten und Ausflüge in die 
freie Natur und ins Hochgebirge sind bald 
wieder möglich. Die Betriebe der GROHAG, 
insbesondere die Großglockner Hochalpen-
straße, werden von den Tourismusverbän-
den und Beherbergungsbetrieben in den 
Regionen der Hohen Tauern in Kärnten, Tirol 
und Salzburg gerade jetzt als ideale Ausflugs-
angebote und essenzielle „touris�sche 
Leuch�ürme" wahrgenommen. Es war mir 
daher sehr wich�g mit der Schneeräumung 
am Großglockner – die ja auch österreichweit 
ein wich�ges Signal für einen posi�ven Start 
der Sommersaison ist – trotz widriger 
Umstände so rasch wie möglich zu begin-
nen.", so Johannes Hörl, Vorstandsdirektor 
der Großglockner Hochalpenstraßen AG.  
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Großglockner Hochalpenstraße
„Wir leben in einem Land mit vielen wertvol-
len Sehenswürdigkeiten. Die Großglockner 
Hochalpenstraße ist ein besonderes Stück 
österreichischer Geschichte, das jeden 
Sommer wieder aufs Neue unzählige Besu-
cher anzieht. Gerade in diesem Jahr und nach 
Wochen mit schmerzha�en Verkehrsbe-
schränkungen, ist es ein besonderes Symbol, 
wenn eine der bekanntesten Hochalpenstra-
ßen der Alpen wieder für den Verkehr freige-
geben wird." sagt Bundeskanzler Sebas�an 
Kurz 

Mag.a (FH) Patricia Lutz

Die Großglockner Hochalpenstraße ist das 
größte Denkmal der Republik und laut Studie 

Allianz Partner (2019) auch beliebtestes 
Ausflugsziel der Österreicher. Als interna�o-
nal (und auch vom Bundesdenkmalamt) 
anerkannter Monumentalbau österreichi-
scher Ingenieurskunst ist die Großglockner 
Hochalpenstraße aber vor allem auch Sym-
bolbild für die außerordentliche Leistungsfä-
higkeit Österreichs in „schwierigen Zeiten" 
und Visitenkarte des „Alpinen Österreich". 

Großglockner Hochalpenstraßen AG

„Die nun startende Schneeräumung und die 
baldige Öffnung der Großglockner Hochal-
penstraße sind wich�ge Signale für den 
Tourismus in Österreich, aber auch über 
unsere Grenzen hinaus. Mit der einzigar�gen 
Großglockner Hochalpenstraße ist eine der 
wich�gsten, heimischen Sehenswürdigkei-
ten wieder für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet", freut sich Tourismusministerin 
Elisabeth Kös�nger. 

Die Großglockner Hochalpenstraße befindet 
sich seit Jänner 2016 offiziell im Verfahren 
auf Anerkennung als UNESCO-Welterbe. 

Infos 
Rainerstraße 2, 5020 Salzburg 
T: +43 (662) 87 36 73-116

Die Krimmler Wasserfälle mit den Wasser-
Welten sind die fün�größten Wasserfälle der 
Welt. Beide Ausflugsziele befinden sich im 
Na�onalpark Hohe Tauern, dem größten 
Schutzgebiet Zentraleuropas und verzeich-
nen gemeinsam etwa 1,5 Millionen Gäste im 
Sommerhalbjahr. 

E-Mail: lutz@grossglockner.at 

Die Mautbefreiung wird auch dieses Jahr 
wieder GemeindebürgerInnen, welche 
ihren Hauptwohnsitz in Großkirchheim 
haben, gewährt. Der Hauptwohnsitz ist an 
der Mautstelle mi�els Meldeze�el oder 
Zulassungsschein nachzuweisen.

Auf jedem Fahrzeug soll der „G“-Au�leber 
(erhältlich im Gemeindeamt Großkirchheim) 
angebracht werden. Sollten auch Personen 
mitbefördert werden, welche den Haupt-

wohnsitz nicht in Groß-
kirchheim haben, so ist 
pro Person ein Aufschlag 
von € 5,- zu bezahlen, 
jedoch max. € 10,- pro 
Fahrzeug.

Die Mautbefreiung wird nur für private 
Fahrten angeboten und gilt nicht für 
gewerbliche Fahrten bzw. Fahrzeuge, die auf 
Firmen zugelassen sind.

Mautbe�eiung Großglockner Hochalpenstraße
Die Bauernmarkt Gemeinscha� freut sich auf Ihren Besuch! 

Kontaktadresse: Anton Pichler, Sagritz 16, Tel.: 04825/234 

am Pfingstsamstag, 30. Mai 2020 

von 09:00 – 12:00 Uhr am Dorfplatz in Döllach 

Wir bieten an: 

Ÿ Landwirtscha�liche Produkte aus Küche, 
Selchkammer und Backofen 

Ÿ Milchprodukte wie Käse, Joghurt, Topfen und Bu�er 
Ÿ Kunsthandwerk und Handarbeiten heimischer Talente 

Ÿ Mölltaler Munggn 

Ÿ Heimische Fische, frisch und geräuchert 

Ÿ Cremen, Kräuter, Tee´s, Kräutersalz aus den 
Mölltaler Kräutergärten 

Ÿ Saisonal Lammspezialitäten, Honig und Honigprodukte 

Nächster Bauernmarkt: Samstag, 5. September 2020 

Wir ersuchen die Corona bedingten Hygienemaßnahmen einzuhalten! 

Einladung
 zum Obermölltaler Bauernmarkt 
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Junior Ranger gesucht!
In der zweiten Ausbildungswoche (27. Juli 
bis 31. Juli 2020) setzen die Jugendlichen das 
Gelernte, unterstützt durch ihre Vorbilder, in 
die Praxis um.

Abenteuer und Spaß in einzigar�ger Naturku-
lisse stehen im Mi�elpunkt dieser erlebnis-
reichen Ausbildung zum Junior Ranger. 

Unterrichtet werden die Teenager bei diesem 
Ausbildungsprogramm von Na�onalpark 
Rangern, die durch ihre langjährige Erfah-
rung bei ihrer Arbeit viel zu erzählen wissen. 

Der Na�onalpark Hohe Tauern und die 
Kärntnermilch ermöglichen 15 Jugendlichen 
im Alter zwischen 13 und 15 Jahren in den 
verantwortungsvollen, interessanten und 
abwechslungsreichen Beruf des Na�onal-
park Rangers hinein zu schnuppern.

In der ersten Woche (20. Juli bis 24. Juli 
2020) werden die Nachwuchs-Ranger gezielt 
auf die zukün�igen Aufgaben vorbereitet 
und erlangen ein breites Basiswissen über 
den Na�onalpark, die Tier- und Pflanzenwelt, 
alpine Sicherheit sowie über die Aufgaben 
eines Na�onalpark Rangers. 

Einsendeschluss: 1. Juni 2020

Bewerbung: Werde auch du Junior Ranger 
und schicke ein Mail mit einem Foto, das dich 
in der Natur zeigt, der Begründung, warum 
gerade du für den Job als Junior Ranger 
geeignet bist an: na�onalpark@ktn.gv.at

NEU ab 4. Juli: Haus der Steinböcke

Das „Haus der Steinböcke“ verbindet ein modernes Besucher- und Informa�onszentrum 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In Heiligenblut, wo vor bald fünf Jahrzehnten der Grundstein 
für den Na�onalpark Hohe Tauern gelegt wurde, 

eröffnet am 4. Juli eine neue A�rak�on des Schutzgebiets für Besucher: 

mit einer Dauerausstellung, die unter dem Titel 
„Der Alpenkönig und sein Thron“ dem Steinwild gewidmet ist. 

Nähere Infos unter: www.hausdersteinboecke.at 

Ab 5. Juni: Könige der Alpen - Steinbockbeobachtung
Die Beobachtung eines Steinbockes aus 
nächster Nähe ist ein unvergessliches Erleb-
nis im Na�onalpark Hohe Tauern. 

Nirgendwo sonst lässt sich der „König der 
Alpen“, der im Jahr 1960 wiederangesiedelt 
wurde, so beobachten, wie im Umfeld der 

Kaiser-Franz-Josefs-Höhe. Hier haben rund 
200 Tiere eine neue Heimat im Na�onalpark 
Hohe Tauern gefunden. 

Bei der morgendlichen Steinwildbeobach-
tung ist die Wahrscheinlichkeit hoch, auf ein 
Steinbockrudel zu treffen.

Termine:  jeweils freitags, 5. Juni bis 11. September 2020
Treffpunkt:  Glocknerhaus
Beginn: 7.00 Uhr
Dauer: ca. 2 ½ Stunden, davon 1 ½ Stunden Gehzeit

Alter: ab 6 Jahren
Charakter: leichte Wanderung im hochalpinen Gelände

 Führung mit Na�onalpark Kärnten Card gra�s
Anmeldung und Info: +43 (0) 4825 6161, na�onalpark@ktn.gv.at oder www.hohetauern.at 

Preis: EW € 17,- / KI € 11,- (exkl. Maut)
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Freitag, 19.06.2020 

von 08:00 bis 16:00 Uhr

Samstag, 20.06.2020 

von 08:00 bis 13:00 Uhr

Sonderpreis: � 7,00 
(inkl. MwSt., Prüfplake�e und Kleinmaterial)

Ein funk�onstüch�ger Feuerlöscher kann im Brandfall eine 
wirksame Hilfe sein. Die Überprüfung ist auch gesetzlich alle 

2 Jahre vorgeschrieben!

Jede Betriebsstä�e und jeder Haushalt hat die Möglichkeit seinen 
Feuerlöscher (jeder Art) überprüfen zu lassen.

Stranach 17
9842 Mörtschach

Tel: +43 676 62 73 910
E-Mail: info@brandschutz-auernig.at

Großkirchheim

beim Feuerwehrhaus 

Feuerlöscher

Überprüfungsaktion
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